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Vom Regimentsjubiläum in Rastatt .

o .c . Rastatt, IS . Okt. Bei dem Festessen im Schlöffe an¬

läßlich des SOjährigen Jubiläums des 3 . badischen Infanterie -

Regiments Nr . 111 (Markgraf Ludwig Wilhelm ) , an welchem
circa 200 Personen theilnahmen , erhob sich Seine Königliche

Hoheit der Großherzog zu einer Ansprache , in welcher er

auf die Bedeutung des Festes des Regiments hinwies , auf dessen

Entstehung und Entwickelung er zurückblicken könne . Der

Grohherzog schloß mit einem dreifachen Hurra auf Kaiser

Wilhelm ll . Daran anschließend sprach der jetzige Komman¬

deur des Regiments , Herr Oberst du Fais , den Dank des

Regiments für die große Ehre des Besuches der Hohen Gäste
aus . Er gedachte der Mitkämpfer von 1870/71 und schloß mit

einem dreifachen Hurra aus Seine Königliche Hoheit den Groß¬

herzog. Seine Königliche Hoheit gedachte sodann des Mark¬

grafen Ludwig Wilhelm . Sein Hoch galt dem Regiment .

Hierauf sprach der älteste Offizier des Regiments , General

Freiherr Röder von Diersburg . Cr gedachte der vie¬

len Auszeichnungen, die Seine Königliche Hoheit der Großher -

> zog dem Regiment schon zu Theil werden ließ und schloß mit

einem Hoch auf das Offizierskorps . Um V.7 Uhr sangen die

Gesangvereine vor dem Schlüsse das Lied vom „Badner Land" ,

wofür Seine Königliche Hoheit der Großherzog huldvollst
dankte. Hierauf fuhren die Höchsten Herrschaften unter Hurra¬
rufen der Bevölkerung nach dem Bahnhofe .

Das SOjährigeJribilärim des Grenadier -Regiments
Nr . 110 nnd die Enthüllung dec Moltkedevkmals .

ffZ Mannheim , 19 . Okt . In Anwesenheit Ihrer Königlichen

Hoheiten des Grohherzogs , der Großherzogin , des

Erbgroßherzogs , sowie Seiner Großherzoglichen Hoheit
des Prinzen Karl fand heute die Enthüllung des auf dem

Zeughausplatze errichteten Moltedenkmals statt . Zu¬

gleich feierte in Verbindung mit dieser Denkmaleinweihung
das hiesige Grenadier - Regiment (2 . Bad . Nr . 110,

Kaiser Wilhelm I .) das Jubiläum feines fünfzig¬
jährigen Bestehens . Die Stadt hatte reichen Flaggen¬
schmuck angelegt . Ihre Königlichen Hoheiten der Groß¬

herzog und .der Erbgroßherzog waren bereits gestern
Abend nach Mannheim gekommen , während Ihre Königliche

Hoheit die Großherzogin und Seine Großherzogliche
Hoheit Prinz Karl heute Morgen hier eintrafen . Die alten

Kriegsveteranen und sonstigen ehemaligen Angehörigen des

hiesigen Grenadier -Regiments hatten dem Rufe zur Theil-

nahme an den Jubiläumsfestlichkeiten zahlreich Folge geleistet .
Es mochten etwa 4—5000 ehemalige Soldaten erschienen sein.
Die Jubiläumsfestlichkeiten wurden bereits gestern Nachmittag
durch eine besonders für diesen Zweck im Hoftheater arrangirte
Festvorstellung eröffnet . Zur Aufführung gelangte nach einer

Ouvertüre aus der Oper „Das Feldlager in Schlesien"

„Wallensteins Lager "
. Hierauf kam ein Balletdivertiffement ,

das eine Huldigung für das Regiment darstellte zur Auffüh¬

rung . Den Schluß bildete das Lustspiel „Militärfromm " .
Das Theater war reich geschmückt. Wends 8 Uhr begann im
Saalbau das vom Regiment veranstaltete Festbankett. Der

Andrang war ein ganz gewaltiger . Oberst v . Safft toastete
auf Seine Majestät den Kaiser und Seine Königliche Hoheit
den Großherzog, Oberstleutnant v . Sarnow gab in einer

Festrede ein umfassendes Bild über die Geschichte des Regi¬
ments , Generalinspektor der Fußartillerie v . Perb andt , der

frühere Oberst des hiesigen Regiments , feierte das Regiment .
Oberbürgermeister Beck hieß die Ehrengäste , sowie die Vete¬
ranen in Mannheims Mauern willkommen. Bankdirektor
Stoll toastete auf die deutsche Armee ; der Veteran Val¬
ler t aus Wallstadt brachte auf die Kommandeure des Re¬

giments ein Hoch aus , und Hochbaubeamter PH . Sommer
aus Karlsruhe gedachte des verstorbenen Prinzen Wilhelm und
des Oberst v . Renz . Alle Anwesenden waren für den Abend

Gäste des Regiments . Heute Morgen besuchten Ihre König¬
lichen Hoheiten der Großherzog und der Erbgroß¬
herzog zunächst den Gottesdienst in der Trinitatiskirche . Um

10 Uhr fand die Parade des hiesigen Regiments , sowie der
Veteranen auf dem Meßplatze statt . Seine Königliche Hoheit
der Großherzog hielt hierbei eine längere Ansprache an
das Regiment , wobei er insbesondere darauf hinwies , daß bei
der Gründung des Regiments Prinz Wilhelm von Preußen ,
der spätere Kaiser Wilhelm , hervorragenden Antheil gehabt
habe. Dann feierte der Großherzog Seine Majestät Kaiser
Wilhelm II . als den obersten Kriegsherrn und brachte ein drei¬

maliges Hurra auf ihn aus . Von dec Parade marschirten
das Regiment und die Veteranen nach dem Zeughausplatz , dem
Standort des neu errichteten Moltkedenkmals , wo sich
eine illustre Festversammlung eingefunden hatte . Die zwei ,
das Grotzherzogszelt flankirenden Zuschauertribünen waren

dicht besetzt. Der Zeughausplatz , sowie die ehemalige Zeug¬
hauskaserne und die Rheinthorkaserne hatten reichen Schmuck
erhalten . Kurz vor 11 Uhr trafen die Höchsten Herrschaften
vor dem Denkmal ein. Nachdem Höchstdieselben im Fürften -

zelt Platz genommen hatten , erfolgte der Einmarsch des Fest¬
zuges. Die hiesigen Gesangvereine sangen den Chor „Die

Ehre Gottes "
, worauf Herr Generalkonsul Reiß , der erste

Vorsitzende des Denkmalausschusses, die Weiherede hielt . Unter

Böllerschüssen und dem Präsentirmarsch fiel die Hülle vom
Denkmal. Namens der Stadt übernahm Oberbürgermeister
Beck dasselbe, er schloß seine Rede mit einem Hoch auf Seine

Königliche Hoheit den Großherzog . Seine Königliche Hoheit
dankte und gab seiner Freude über die Feier Ausdruck . Er
wolle nicht wiederholen, was die beiden Redner gesagt hätten
über das , was Moltke bedeutet und hoffentlich in

aller Zukunft bedeuten werde. Aber das Eine möchte
er sagen : Halten wir Alle fest an dem, was geschaffen worden
ist durch seine Hilfe . Man müsse Zeuge gewesen sein, um zu
wissen, was unser großer Kaiser Wilhelm an diesem Manne

gehabt: Nicht nur Rath , sondern Kraft und Willenskraft zur
Durchführung der großen Aufgaben. Ihm verdanken wir ,
was die Armee zu Stande gebracht hat , aber die Armee hat
unser alter Kaiser geschaffen . Der Großherzog gedachte so¬
dann des jetzigen Kaisers, der auf den Pfaden seines Groß¬
vaters weiter wandte . Er schloß mit einem Hurra auf Kaiser
Wilhelm. Mit der Besichtigung des Denkmals und der Nieder¬
legung von Kränzen schloß die Feier , an der auch als Ver¬
treter der Familie Moltke Generalleutnant Graf Moltke theil-
nahm . Das Denkmal besteht aus einer broncenen Kolossal¬
statue, die auf einem nur das Wort Moltke tragenden Sockel
steht . Den Sockel flankiren rechts und links eine Kanone .
Mittags 1 Uhr begann im Stadtparksaale das den Kriegs -
veteranen vom Regiment gegebene Festessen , zu dem
auch Ihre Königliche Hoheiten der Großherzog und der
Erbgroßherzog erschienen . Um 5 Uhr fand im Offiziers¬
kasino ein Festessen der Offiziere, ebenfalls unter Theilnahme
des Großherzogs und des Erbgrotzherzogs, statt . Die Grotz-
herzogin besichtigte während des Nachmittags verschiedene
Wohlthätigkeitsanstalten . Abends gegen V,0 Uhr erfolgte die
Abreise der Allerhöchsten Herrschaften nach Karlsruhe . Die
verschiedenen Kompagnien des Regiments hielten Unterhal¬
tungen mit Tanz ab , womit die Jubiläumsfestlichkeiten ihr
Ende erreichten.

Deutscher Ueichstag.
( Ergänzung des telegraphischen Berichts . )

* Berlin . 18 Oktober .

Nach der telegraphisch bereits erwähnten Rede des badi -
schenBevollmächtigten , Finanzminister Or . Buchen¬
berger ( die wir in ihrem Wortlaute veröffentlichen werden ) ,
führte Abg . v . Dziembowski (Pole ) aus , daß für die
Stellungnahme seiner Partei die im Osten obwaltenden spe¬
ziellen Verhältnisse mitsprächen. Für die Polen seien die Zei¬
ten , wo man in der Landwirthschaft schlecht wirthschaftete und
der polnische Edelmann in Monaco sein Gut verjeute (wie
Fürst Bismarck sagt ) längs vorüber . Gerade iü Posen ist die
Landwirthschaft vorzüglich geregelt , aber ihre normale Fort¬
entwickelung unterbunden . Der Reichskanzler will der Land¬
wirthschaft entgegenkommcn , wir können aber die Zölle, die er
empfiehlt, nicht anerkennen. Wir wollen nur Anerkennung der
Kompromißanträge der Kommission.

Abg . Gäbet (Reformpartei ) hält ebenfalls die Vorlage
nicht für ausreichend, meint aber , der Bund der Landwirthe
verlange zu viel.

Abg . Bachmeier (bayrischer Bauernbund ) tritt für den
Antrag Wangenheim ein, eventuell für den Antrag Heim.
Weiter könne er nicht gehen .

Abg . Stadthagen (Soz . ) betritt unter großer Heiter¬
keit des Hauses mit einem starken Bündel Akten die Redner¬
tribüne und polemisirt gegen Paasche, Wangenheim und Kanitz.
— Während seiner Rede leert sich der Saal immer mehr .
Stadthagen wird, als er mit Bezug auf den Antrag Wangen¬
heim die Antragsteller Diebe und Räuber nennt , vom Vize¬
präsidenten Büsing zur Ordnung gerufen . Redner vertheidigt
die Zulässigkeit der Obstruktion, so lange sie sich im Rahmen
der Geschäftsordnung bewege . Diese Ausführungen , bemerkt
Stadthagen nach fünfviertelstündiger Rede, habe er voraus¬
schicken zu müssen geglaubt, und werde sich jetzt zum eigent¬
lichen Thema wenden (Heiterkeit) . Mindestzölle und Zollschutz
übten eine zersetzende Kraft aus und verstießen damit eigent¬
lich gegen die Verfassung. Die nationale Arbeit , die geschützt
werden solle, sei unmöglich ohne Arbeitskraft , und diese werde
durch den Tarif bedroht. Der Redner schließt seine dreistündige
Rede mit der Anregung, die Paar Großgrundbesitzer auszu¬
kaufen und ihnen eine lebenslängliche Rente zu gewähren .

Weiterberathung Montag 1 Uhr. — Schluß halb 7 Uhr.

* Berlin , 19 . Okt . Nachdem der Reichskanzler Graf von
Bülow am Freitag mit dem badischen Finanzminister Dr .
Buchenberger und den württembergischen Ministern ,
Dr . v . Pischek und b . Zeyer, Besprechungen gehabt hat . empfing
er gestern Vormittag den bayrischen Finanzminister Frhrn .
v . Riedel in längerer Unterredung .

* Madrid, IS . Okt. Eine dem „Liberde" aus Tanger ztk-
gehende Depesche meldet, es verlaute, daß alle europäi ».
scheu Angestellten aus Fez ausgewiesen seien.* Aden, 19 . Okt. Nach hier eingegangener Nachricht Halts,
die britische Abtheilung, welche gegen den „verrückten Mullahs
in Somali -Land operirt , einen heftigen Kampf zu bestehe « ,
bei dem Major Philipps und Hauptmann Angus fielen
und Oberst Cobbe verwundet wurde.

* London, 19 . Okt. Amtlich wird gemeldet: Die Ko¬
lonne Swaynes hatte zwei Zusammenstöße mit den
Streitkräften Mullahs bei Erego in der Nähe von
Mudug am 6 . Oktober. Nach lebhaftem Kampf wurde
Mullah mit großen Verlusten zurückgeschla¬
gen . Die Engländer verloren : zwei Offiziere und fünfzig
Mann todt , zwei Offiziere und hundert Mann verwun¬
det. Da die eingeborenen Truppen sehr erregt waren ,
zog sich Swayne nach Bohotte zurück, um Verstärkung
zu erwarten . Mullah führt von allen Seiten Verstär¬
kungen herzu .

* London, 19. Okt. Eine Depesche des Reuterschen
Bureaus aus La Victoria (Venezuela) vom 18. Ok¬
tober bestätigt die Nachricht, daß 8000 Aufstän¬
dische , die unter dem Befehl des Generals Mendoza
standen , nach siebentägigem Kampfe in der Nähe von
La Victoria vollständig geschlagen wurden . Die
Aufständischen gaben gestern ihre Stellungen auf und
ließen 1400 Todte und Verwundete auf dem Schlachtfelde
zurück .

* Hamburg , 19. Okt. Einer hiesigen Firma ist folgen¬
des vom 17 . d . M . datirte Telegramm aus Port au
Prince zugegangen : „Die Revolution ist be¬
ende t .

"

Neueke Nachrichten und Telegramme .
* Myslowitz, 19. Okt . Zur Enthüllung der Denkmäler

Kaiser Wilhelms und Kaiser Friedrichs ist Seine Kaiser¬
liche Hoheit der Kronprinz gestern hier eingetroffen .
Vom Bahnhofe begab sich der Kronprinz unter dem Jubel
der zahlreichen Volksmenge nach dem Festplatze. Nach
einer Rede des Bürgermeisters von Myslowitz fielen auf
Befehl des Kronprinzen die Hüllen beider Denkmäler ,
worauf der Bürgermeister eine Hoch auf Seine Majestät
den Kaiser ausbrachte. Um halb 1 Uhr fuhr der Kron¬

prinz nach Kattowitz , um sich von dort nach PIeß zu be¬

geben .
* Berlin , 19. Okt. Dewet reiste Abends 10 Uhr nach

dem Haag ab . Botha und Delarey reisten um
11 Uhr 10 Min . nach Brüssel , sämmtliche unter stür¬
mischen Abschiedsgrüßen der Bevölkerung .

* München , 19. Okt . General der Infanterie z. D . Otto
v . Schmidt ist gestern gestorben .

* Paris , 19 . Okt . Seine Majestät der König vonPor¬
tugal stattete gestern Nachmittag dem Präsidenten Loubet
einen Besuch ab.

* Berlin » 19 . Okt . Laut in Berlin eingegangener telegra¬
phischer Meldung ist Gonaives von den haitianischen Re¬
gierungstruppen kampflos besetzt worden. Deutsche ,
amerikanische und französische Truppen verhinderten die Plün¬
derung . Im deutschen Konsulat zu Gonaives befinden sich
700 Flüchtlinge, darunter Admiral Killicks Familie .* Paris , 18 . Okt . Der „Temps" veröffentlicht eine Mit¬
theilung der Gesandtschaft von Haiti , in welcher es heißt ,
daß die haitianische Deputirtenkammer nunmehr die Wahl der
Senatoren vornehmen könne und daß die Wahl des Prä¬
sidenten der Republik Haiti demnächst stattfinden könne.
Kandidaten für die Präsidentschaft seien Fouchard und
Seneca Pierre ; die Kandidatur Firmins zähle nicht
mehr mit .

Verschiedenes.
ch Breiten , 20 . Okt . (Telegr. ) In der Gemeinde Güls -

Hausen brach in der vergangenen Nacht Großfeuer aus .
Dasselbe entstand im Gasthaus zum Löwen und äscherte
in kurzer Zeit die Anwesen der Landimrthe Friedrich Pfitzen -
meyer, Carl Fürst , Carl Rempfer, Ludwig Pfitzenmeyer voll¬
ständig ein . Wegen des Wassermangels konnten die an -

> wesenden Feuerwehren nicht viel löschen. Als die Feuerwehr
^ von Breiten anfuhr , stürzte ein Giebel ein und begrub zwei

Feuerwehrleute unter seinen Trümmern ; beide wurden todt
hervorgezogen, einem anderen wurden beide Füße abgeschlagen.
Die beiden Todten sind Carl Rick und Jakob Amburger aus
Breiten , Rick hinterläßt eine Frau mit fünf kleinen Kindern .
Die Entstehungsursache des Brandes ist noch unbekannt .

f- Bon der Murg, 19 . Okt . Wie erst jetzt von hier gemeldet
wird , wurde am Sonntag in hiesiger Gegend aus westlicher Rich¬
tung ein leichtes Erdbeben wahrgenommen. Dasselbe
machte sich durch ein einmaliges, circa 20 Sekunden anhaltendes
Rollen , bemerkbar .

-f Berlin , 19 . Okt . (Telegr. ) In einer heute im Bürger¬
saale des Rathhauses stattgehabten stark besuchten Versamm¬
lung , an der u . A . Vertreter der staatlichen und städtischen Be¬
hörden , sowie Professor v . Bergmann-Berlin theilnahmen »
konstituirte sich die „ Deutsche Gesellschaft zur Bekämpfung
der Geschlechtskrankheiten " .

-f Hamburg , 19 . Okt . Auf Antrag des Hamburger Staates
wurde der im Altonaer Hafen liegende schwedische Dampfer ,
der am letzten Donnerstag bei Cuxhaven ein Lotsenschiff über -
rcmnte, wobei ein Lotse und ein Matrose ertranken , mit Be¬
schlag belegt . Der Hamburger Staat macht eine Forde¬
rung von 60 000 M . als Schadenersatzleistung für die Hinter¬
bliebenen der beiden Verunglückten geltend .

ff Biebrich , 19 . Okt . (Telegr. ) Der Personenzug Wies¬
baden—Rüdesheim, der um 9 Uhr 38 Min . Vormittags Wies¬
baden verläßt , entgleiste heute vor der Station Biebrich-Mos¬
bach , an der Salzbachüberführung bei der Armenruhmühle .
Die Lokomotive stürzte mit dem Schutzwagen die Böschung
hinunter . Der Heizer erlitt einen doppelten Beinbruch , der
Lokomotivführer wurde dagegen nur leickst verletzt. Von den
Passagieren ist, soweit bekannt . Niemand verletzt worden .

f New -Aork, 20. Okt . ( Telegr. ) Ein Telegramm aus
Kingston meldet , daß die vulkanischen Ausbrüche
vom IS . und 16 . d . M. die Kolonie mehr denn vorher heimge¬
sucht haben. Weite Strecken des Landes, die bisher als außer¬
halb der vulkanischen Zone angesehen wurden , sind zerfrört .
Die nach den Inseln über dem Winde hingelegenen Straßen nach
Georgestown sind unwegsam . Hier ist die Lage hoff¬
nungslos .

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .
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vstrgerliche Rechtsstreite .
Ladung.

B 987.2. Nr . 23290. MannheDie Karl MIHrle Ehefrau , Karolin»
JMane geb. Friede!, Kleidermacherin
zu Straßburg i . E .-Neudorf, Schlusch .
mattweg Nr . 16, vertreten durchRechtsanwalt vr . Feist in Mannhein ^
klagt gegen ihren genannten Ehemany

! > zuletzt in Mannheim , jetzt unbekann¬
ten Aufenthalts , auf Grund der 88
1567, 1568 B.G .B . , mit dem Anträge ,die zwischen den Streittheilen am 18.Januar 1890 in Karlsruhe geschlos¬
sene Ehe aus Verschulden des Ehe¬manns zu scheiden und ladet den Be-,
klagten zur mündlichen Verhandlungdes Rechtsstreits vor die 3. Civilkam«
mer des Großh . Landgerichts zuMannheim auf

Montag , den 29. Dezember 1902»
Vormittags 9 Uhr,mit der Aufforderung , einen bei dem

gedachten Gerichte zugelassenen An¬walt zu bestellen .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬

lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Mannheim , den 13 . Oktober 1902.
Lindmann ,

Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts.
Bekanntmachung.

B 986 .2. Offenburg .Unter Bezugnahme auf die Veröffent¬
lichung unseres früheren diesbezüg¬
lichen Beschlusses vom 29. März 1902
Nr. 7579 wird neuerdings anderwei¬
tiger Aufgebotstermin betreffs des
Todeserklärung des Mathäus Fehreim
bach und des Wilhelm Fehrenbach»zuletzt wohnhaft in Zunsweier » hierher
bestimmt auf :

Donnerstag , den 5. Februar 1903,
Vormittags 9 Uhr.

Offenburg , den 14. Oktober 1903 ,
Großh . Amtsgericht,

gez. NüUe .
Dies veröffentlicht:

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.C. Beller.

Cerrtral - Harrdels -Regifter für das Grotzherzogthnm Bade «.
Durlach. V .894.

Handelsregister . Eingetragen :
Die Firma : C. Berckmüller L Cie.

in Durlach ist in : Robert von der
Burg geändert .

Großh . Amtsgericht.
Emmendingen. V .949.

Nr . 15 267 . Zu O .-Z . 13 des
Handelsregisters / » : „Firma W . E.
Schneider, Emmendingen" wurde ein¬
getragen :

Die Firma ist erloschen .
Emmendingen, den 10. Okt. 1902 .

Großh . Amtsgericht.

Freiburg . V .943.
In das Handelsregister Abtheil. V

Band HI O . -Z . 99' wurde einge¬
tragen :

Firma Oskar Schoda in Freibrrrg ist
erloschen .

Freiburg , den 10 . Oktober 1902.
Großh . Amtsgericht.

Freiburg i. B. V .921.
In das Handelsregister Abtheil. 8

Band I O . -Z . 26 wurde eingetragen :
Aktiengesellschaft , Katholisches

Bereinshaus Freiburg im
Breisgau betr .

Wilhelm Fischer ist aus dem Vor¬
stände ausgeschieden und an seiner
Stelle Carl Bannwarth , Privat in
Zreiburg , zum Vorstandsmitgliede be¬
stellt.

Freiburg i . B . , den 8 . Okt . 1902.
Großh . Amtsgericht.

Heidelberg. V .947.
Eingetragen wurde :
1 . Zu Abth. K, Band II O .-Z. 141

zur Firma „Jos . Stauch Nachfolger"
in Heidelberg : Die Firma ist auf
Kaufmann Ludwig Loesch in Heidel¬
berg ohne Geschäftsaußenstände und
Geschäftsschulden übergegangen.

2 . Zu Abth. Band II O . -Z . 361
zur Firma „Wilhelm Kohlenbecker " in
Heidelberg : Die Firma ist auf die
Ehefrau des bisherigen Inhabers ,
Käthchen Kohlenbecker geb . Mappes
in Heidelberg, ohne Geschäftsaußen¬
stände und Geschäftsschulden überge¬
gangen . Dem Ehemann , Kaufmann
Wilhelm Kohlenbecker in Heidelberg,
ist Prokura ertheilt .

3 . Zu Abth. Band I O . -Z . 69
zur Firma „August Allstädt" in Hei¬
delberg : Die Firma ist auf Kaufmann
August Meyer in Heidelberg überge¬
gangen ; dessen Prokura ist damit er¬
loschen .

4 . Zu Abth. K. Band II O . -Z . 390 :
Die Firma „Friedrich Koppert" in
Handschuhsheim. Inhaber ist Kauf¬
mann Friedrich Koppert in Hand¬
schuhsheim . — Angegebener Ge¬
schäftszweig: Fabrik chemisch -techni¬
scher Artikel.

Heidelberg, den 11 . Oktober 1902.
Großh . Amtsgericht.

Karlsruhe . V .881.
In das Handelsregister 8 Band I

O .-Z . 89 Seite 767/8 ist eingetragen :
Nr . 1 . Firma und Sitz :
DrnckrShrenwerk, Gesellschaft mit

beschränkter Haftung » Karlsruhe .
Gegenstand des Unternehmens :

Die Fabrikation und Verkauf der
Erzeugnisse aus dem deutschen Reichs¬
patent Nr . 133 498.

Stammkapital : 40 000 M.
Der Gesellschafter Albert Klumvp,

Kaufmann in Durlach bringt zur An¬
rechnung auf seine Stammeinlage in
die Gesellschaft ein die durch Reichs¬
patent Nr . 133 498 geschützte Erfin¬
dung, welches auf alle Kulturstaaten
ausgedehnt wird, zum Anschlagspreiss
von 15 000 M . Der Gesellschafter
Adam Johannes , Kaufmann in Stutt¬
gart , HÄ dagegen zur Anrechnung auf
seine Stammeinlage Waaren im An¬
schläge von 7500 M . binnen Jahres¬
frist in die Gesellschaft einzubringen.

Geschäftsführer:
Oskar Matschinskh , Kaufmann .

Rüppurr .
Gesellschaft mit beschränkter Haf¬

tung .
Der Gesellschaftsvertrag ist am 7 .

Oftober 1902 festgestellt .
Karlsruhe , den 11 . Oftober 1902 .

Großh . Amtsgericht III .
Karlsruhe . V .882 .

In das Handelsregister 8 Band l
O . -Z . 88 Seite 761/2 ist eingetragen :

Nr . 1 . Firma und Sitz :
Bechem L Post, Gesellschaft mit be¬

schränkter Haftung , Hagen, mit einer
Zweigniederlassung in Karlsruhe .

Gegenstand des Unternehmens :
Die Herstellung von Feuerungs - ,

Heizungs- , Lüftungs - und sonstigen
verwandten Anlagen, insbesondere Er¬
werb und Weiterbetrieb des unter der
Firma Bechem L Post zu Hagen be¬
stehenden Fabrikgeschästes .

Stammkapital : 600 000 M.
Geschäftsführer:
Ingenieur Walther Cramer in Ha¬

gen und
Kaufmann Walther Söding da¬

selbst .
Gesellschaft mit beschränkter Haf¬

tung .
Der Gesellschaftsvertrag ist am 18.

März 1898 abgeschlossen und am 13.
Mai 1902 der § 32 desselben abge¬
ändert worden.

Die beiden Geschäftsführer sind
und zwar jeder selbständig zur Ver¬
tretung der Gesellschaft und Zeichnungder Firma befugt.

Karlsruhe , den 11 . Oftober 1902 .
_ Großh . Amtsgericht III . _Karlsruhe . V .975 .

In das Handelsregister 8 Band I
O .-Z . 90 Seite 763/4 ist eingetragen :

Nr . 1 . Firma und Sitz :
Automaten -Restaurant -Gesellschaft ,

vorn». Wilh. Leyhausen» Gesellschaft
mit beschränkter Haftung » Karlsruhe .

Gegenstand des Unternehmens :
Der Fortbetrieb des in Karlsruhe

bisher von Wilhelm Leyhausen betrie¬
benen Automaten-Restaurants ; die
Gesellschaft ist befugt, gleichartige oder
ähnliche Unternehmungen zu erwer¬
ben, sich an solchen Unternehmungen
zu betheiligen, oder deren Vertretung
zu übernehmen.

Stammkapital : 60 000 Mark.
Geschäftsführer:
Wilh . Leyhausen. Kaufmann in

Karlsruhe und

Joseph Kirschbaum, Kaufmann , zur
Zeit in Oberursel , demnächst in
Karlsruhe .

Gesellschaft mit beschränkter Haf¬
tung .

Der Gesellschaftsvertrag ist am 6 .
Oktober 1902 errichtet.

Der Aufsichtsrath ist befugt, meh¬
rere Geschäftsführer zu bestellen .
Sind mehrere Geschäftsführer bestellt ,
so wird die Gesellschaft durch minde¬
stens zwei Geschäftsführer oder durch
einen Geschäftsführer und einen Pro¬
kuristen vertreten .

Die Gesellschafter, Wilhelm Leh -
hausen, Kaufmann in Karlsruhe , Ernst
Berger , Kaufmann in Frankfurt
a . M„ Paul Kirschbaum, Kaufmann
daselbst , Sally Baum , Kaufmann da¬
selbst , Or . rned . Friedrich Kurtz ,
praft . Arzt daselbst und Louis Flach,
Kaufmann in Finsterwalde N .- L.
bringen als ihre Einlagen das unter
der Firma Automat Leyhausen zu
Karlsruhe betriebene Automatenre¬
staurant nebst Zubehör ein.

Der Gesammtwerth dieser Einlage
wird nach Abzug der Passiven auf
50 000 M . festgesetzt und im einzelnen
auf die Stammeinlagen der Gesell¬
schafter wie folgt verrechnet:

5 750 M . auf die Einlage des W.
Leyhausen,

18 500 M . auf die Einlage des E.
Berger ,

5 000 M . auf die Einlage des P .
Kirschbaum,

10 000 M . auf die Einlage des vr .

5 000 M . auf die Einlage des S .
Baum ,

6 760 M . auf die Einlage des
Louis Math .

Die Bekanntmachungen der Gesell¬
schaft erfolgen nur durch den Deutschen
Reichsanzeiger.

Karlsruhe , den 14. Oktober 1902.
Großh . Amtsgericht III .

Konstanz. V .932.
Nr . 18 556 . Zum Handelsregister

/V, Band l , O .-Z . 1 , Firma A. Grad¬
mann in Konstanz, wurde eingetragen :

Die dem Wilhelm Brand und
Friedrich Mechofer von Konstanz er-
theilte Prokura ist erloschen .

Konstanz, den 13 . Oktober 1902 .
Großh . Amtsgericht.

Mannheim . V .951.
Zum Handelsregister Abtheil.

wurde eingetragen :
1 . Band IX O . -Z . 112 : Firma

Sigmund de Jong , Mannheim .
Inhaber ist Sigmund de Jong ,

Kaufmann , Mannheim .
Geschäftszweig: Agentur - und Kom¬

missionsgeschäft .
2 . Band I O . -Z. 134 : Firma B . de

Jong in Mannheim .
Die Gesellschaft ist aufgelöst, das

Geschäft mit Aktiven und Passiven und
sammt der Firma auf den Gesell¬
schafter Benjamin de Jong überge¬
gangen.

3 . Band VI O . -Z . 20 : Firma
Boswan L Knauer in Mannheim als
Zweigniederlassung mit dem Hauptsitze
in Berlin .

Die Prokura des Gustav Münche¬
berg, Heinrich Stridde , Friedrich Carl
Menking, Hugo Kühn, Gustav Kietz,
Hermann Kubermuß, Franz Freher ,
Arthur Schybilsft und Fritz Pohl¬
mann ist erloschen .

Ae Zweigniederlassung Mannheim
ist aufgehoben und die Firma dahier
erloschen .

4 . Band IX O .-Z . 113 : Firma
Richard Gund , Mannheim .

Inhaber ist Richard Gund , Kauf¬
mann , Mannheim.

Geschäftszweig : Kolonialwaaren
und Delikatessen .

6 . Band IX O . -Z . 114 : Firma
Hofen L Mechler, Mannheim .

Offene Handelsgesellschaft.
Die Gesellschaft hat am 1 . Juli

1902 begonnen.
Gesellschafter sind : Josef Hissen ,

Kaufmann und Elektrotechniker,
Mannheim und Philipp Mechler,
Elektrotechniker , Mannheim .

Geschäftszweig: Elektrische Licht-
und Kraftanlagen und Telegraphen¬
bau.

6 . Band VIII O . -Z . 97 : Firma
Schieler L Wächter, Mannheim .

Die Gesellschaft ist aufgelöst, die
Firma erloschen .

Mannheim , 11 . Oftober 1902 .
Großh . Amtsgericht I .

Mannheim . V .960 .
Zum Handelsregister Abtheil. 8

Band III O . -Z . 7 , Firma „Vita
Versicherungs-Aktien- Gesellschaft " in
Mannheim wurde eingetragen :

Die Prokura des Dr . Josef Kupfer¬
berg und die des Dr . Victor Peters in
Mannheim ist erloschen .

Dr . Berthold Oster in Mannheim
ist als Prokurist bestellt und berech¬
tigt , in Gemeinschaft mit einem an¬
dern Prokuristen der Gesellschaft , diese
zu vertreten und die Firma zu
zeichnen .

Mannheim , den 9 . Oftober 1902 .
Großh . Amtsgericht I .

Mannheim . V.984 .
Zum Handelsregister Abtheil. 8

^Band III O . -Z . 24 , Firma „Rheinau
Gesellschaft mit beschränkter Haftung "

Zn Mannheim wurde eingetragen :
Der Sitz der Gesellschaft ist nach

Rheinau verlegt.
Der Gesellschaftsvertrag wurde

durch Beschluß der Gesellschafter vom
6 . Oktober 1902 geändert.

Josef Böhm, Direktor in Rheinau ,
Zst als Geschäftsführer ausgeschieden.

Zu Geschäftsführern sind gewählt :
Direktor Hans Winkler und Jo¬

hann Neubert in Mannheim .
Die Vertretung der Gesellschaft und

Zeichnung der Firma erfolgt durch
zwei Geschäftsführer oder durch einen
Geschäftsführer und einen Proku¬
risten.

Mannheim , den 11 . Oftober 1902 .
_ Großh . Amtsgericht I ._
Mannheim . V .962 .

Zum Handelsregister Abtheil. 8 ,
Band I , O .-Z. 28, Firma „Stahlwerk
Mannheim " in Mannheim wurde ein¬
getragen

Gustav Noll ist aus dem Vorstands
ausgeschieden und an seiner Stell «
Adolf Wirtz, Ingenieur in Rheinau
zum Vorstandsmitgliede bestellt.

Theodor Schmidt in Mannheim istals Prokurist bestellt und berechtigt, irl
Gemeinschaft mit einem Vorstands¬
mitgliede die Gesellschaft zu vertrete«und die Firma zu zeichnen .

Mannheim , den 8 . Oktober 1902.
Großh . Amtsgericht I .

Säckingen. V .920.Zum Handelsregister / e ist heute
eingetragen worden :

Zu O . -Z . 127 : bei der FirmaAgatha Waldkircher in Murg :
Die Firma ist erloschen .
Zu O . -Z . 144 : Firma Waldkirchernud Schüler in Murg .
Offene Handelsgesellschaft. Be¬

ginn derselben: 13. Oftober 1902.Die Gesellschafter sind :
Peter Waldkircher in Murg und
Philipp Schüler , Kaufmann i«

Straßburg .
Angegebener Geschäftszweig:
Dampfbranntweinhrennerei .
Säckingen, den 13 . Oftober 1902.

Großh . Amtsgericht.

Sinsheim . V.893.
Im hiesigen Handelsregister V I

Nr . 58 ist heute zu der Firma Leopold
Traub , Eichtersheim, als jetziger In¬
haber derselben Gustav Traub , Kauf¬
mann in Eichtersheim und das Er¬
löschen der von diesem seither innege¬
habten Prokura eingetragen worden.

Sinsheim , den 13 . Oftober 1902,
Großh . Amtsgericht.

Triberg . V .913,
Unter O . -Z . 79 des Handelsregi¬

sters ^ ist eingetragen :
Ae Firma B. Bayer mit dem Sitzin Furtwangen ist unter Ausscheidung

der bisherigen Inhaberin , Vitus
Bayer Witwe , nunmehr verehelicht «
Kirchberger, auf Mathilde Schatz geb«
Oppenheimer in Furtwangen überge¬
gangen.

Triberg , den 7 . Oftober 1902.
Großh . Amtsgericht.

Waldshut . V .953,
In das Handelsregister Abtheil. V

Band I wurde eingetragen :
Zu O .-Z. 19 — Firma „Karl

Reidelbach L Cie. in Waldshut " — t
Me Firma ist erloschen .

Zu O . -Z . 134 — Firma „Joseß
Schilling in Grießen " — : Die Firma
ist erloschen .

Zu O . -Z . 227 — Firma „Wehrt«
L Beer in Thiengen " — : Die Firma
ist erloschen .

Waldshut , den 13 . Oftober 1902.
Großh . Amtsgericht.

Wiesloch, V.892,
Nr . 12 621 . Die Eintragung unter!

O .-Z . 223 des Handelsregisters A^
theilung K. : Firma Fellhauer L HeW
in Wiesloch, ist gemäß 8 142 F -G .G«
von Amtswegen gelöscht worden.

Druck und Verlag der G . Brau n ' schen Hofbuchdruckeret in Karlsruhe .


	[Seite 2]
	[Seite 2]

